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Bücherliste zur Wörterwerkstatt vom 21.01.2012: Minitz – Wir machen
Nachrichten

Heekyoung Kim: Wo geht’s lang? Karten erklären
die Welt.
übersetzt von Hans-Jürgen Zaborowski, illustriert von
Krystyna Lipka-Sztarballo
Gerstenberg Verlag

Wie kann man die Welt erfassen? Schon früh haben die
Menschen aller Kulturen versucht, ihre Umwelt in Karten
zu erfassen: Aus Papyrus, aus Palmblättern, in Stein
gemeißelt, auf Pergament. Dieses einfühlsam und

einfallsreich illustrierte Buch lässt seine kleinen und großen Leser eintauchen in
viele feine Ansichten der Welt.

Felix Finkbeiner: Jetzt retten wir Kinder die Welt.
Fischer Taschenbuch Verlag

Die Friedensnobelpreisträgerin Wangari Maathai ist eine
der ersten Umweltaktivistinnen Afrikas und kämpft in Kenia
seit Jahrzehnten gegen die Abholzung von Parks und
Wäldern. Felix Finkbeiner und seine Geschwister Franziska
und Flurina sind begeistert und starten im Jahr 2007 die
Schülerinitiative Plant-for-the-Planet. In nur zwei Jahren
pflanzen sie zusammen mit Schülern eine Million Bäume. –
und das Projekt geht weiter. Dieses Buch stellt es vor.

Andreas Schlumberger: 33 einfache Dinge, die du tun
kannst, um die WELT zu retten.
Illustriert von Thomas Fellehner. Omnibus Verlag.

Wäschetrockner, Elektrogeräte im Standbybetrieb, Chemie
ins Klo – es gibt unzählige Alltagsbereiche, in denen Kinder
helfen können, Energie zu sparen – und sei es nur, dass sie
ihre Eltern darauf aufmerksam machen. Das Buch erklärt
Zusammenhänge und gibt eine Menge interessanter Tipps,
z.B. wie man Wohnungen für Insekten baut oder die Schule
grüner macht.
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Zeitschriften für Kinder

Wenn ihr nach Zeitschriften sucht, in der Kinder mehr über die Welt erfahren
können, findet ihr hier eine Auswahl. Alle vier Zeitschriften sind sozusagen
„Ableger“ von Magazinen für Erwachsene. Das hat den Vorteil, dass die Artikel in
diesen Magazinen häufig viel besser sind, weil die Journalisten ursprünglich für die
„Mutterzeitschrift“ geschrieben haben. Und dadurch hatten sie mehr Zeit und
Möglichkeiten zu recherchieren, und das kommt dann auch den Artikeln in der
Kinderausgabe zu gute. Während GEOlino sich stärker auf Themen wie Natur und
andere Länder spezialisiert hat, sind ZEIT leo, und dein SPIEGEL eine Mischung aus
Kinderthemen, Politik, Leben und Spaß. Das gilt auch für YUNO aus der STERN-
Redaktion, wobei letzteres im Layout mehr in Richtung ältere Kinder und
Jugendliche zielt. Doch die Artikel sind ebenfalls verständlich und vielseitig
geschrieben.

ZEIT Leo:
http://leo.zeitverlag.de/

dein Spiegel:
http://www.spiegel.de/spiegel/deinspiegel/

GEOlino:
http://www.geo.de/GEOlino/

Yuno:
http://www.yuno-magazin.de/


